
Am ZZanne der

8elWlcht.
Won H. Geotfj. '

,
. (Fortsetzung.)

bore. den Sie. Oheim; mich

verlangt dringend nach einem Ausweg

uz diesem Dllemna'. drang o

junge Mann.
, : Der Graf trat näher an Erwin

heran, so nahe. Usj derselbe dem flam
menden Blick seines AugeS nicht aus- -

zuweichen vermochte: langsam und
deutlich.- - mit überlegener Ruhe
sprach er nur werrige Worte: .Latz
Dich von Deiner Frau scheiden

der entsage!' --

, Um d Beltürzuna des Schwan- -

Zenden zu dermehen. zog der Graf
kaltblütig sein Taschenuhr hervor und
Ugte sie vor sich auf den 2,sq.. yaj
gebe Dir fünf Minuten Bedenkzeit.
lieber Erwin, alsdann ist die Stunde
des Schlafengehens fur mich herbeige
kommen, und ich lasse mich nicht gern
in meinen Gewohnheiten ft'ören.

Wähle; wenn Du ein nachdenkender,
erständiger Mann bist, so kannst Du

da Rechte nicht verfehlen."
' Während der Bethörte. .

von Glück

und Glanz Berauschte sich vergebens

in den Fesseln seines Oheims wano.
während die Vergangenheit mit all'

ihren Schrecknissen und Entbehrungen
wie ein grinsendes Gespenst vor tfrn
auftauchte und ihm von Neuem mit
kaum üderstandenen Sorgen drohte,
preßte ebenan ein zartes, zum Tde
getroffenes Weib in ohnmächtig

Qual die Hände auf ihr mattschla-gende- s

Herz. Gilda rang mit den sin-Per- m

Schicksalsmächten bis zur
aber ihre schwachen Kräfte

. vermochten das hereinbrechende Ber-hangn- iß

nicht mehr fern zu halten.
Nur noch ein Wort wollte sie verneh-ine- n,

ein letztes, und dann ja, was
dann?

i Mit stierem Auge und weit vorqe-fireckte- in

Oberkörper verfolgte s jede

Bewegung ihres Gatten,' der unstät
auf und nieder schritt.

' Die fünf Minuten sind zu Ende!"
erklang jetzt die Stimme des Grafen;
Jst Dein Entschluß gefaßt '

.Und wenn ich nicht im Stande
Kn, diesen Entschluß zu fassen?'
leuchte Erwin auö tiefster Brust, doch

die lockende Pracht der Zukunft ver
wandelte ihm die Gedanken im Munde

noch; wenn ich nachgebe", fuhr er

fort, was wird auö ihr aus mei

nem Weibe?"
DaS ist eine nebensachliche Frage

beruhigte ihn der Graf mit großer
Liebenswürdigkeit; Du bist, wie ich

mit Vergnügen bemerke, jetzt auf dem
richtigen Wege und erkennst, daß man
einer guten Sache hier und da ein
Opfer zu bringen verpflichtet ist. D
ruhige Dich; ich om es nicht ge-

wohnt, mit exaltierten Menschen zu
verkehren, es greift mich an. kannst
Du nnr gelassen zuhören?
. Leise, leise bewegten sich die Purpur-tit- ti

Sammetvorhängt; ' Gilda hatte
sich daran klammern müssen, um nicht
niederzusinken.

Gut denn! Zunächft also bist Du
n großem Irrthum, wenn Du Dein

Gefühl für Gilda Weiß für unwan-delb-ar

und unumstößlich hältst, im
Gegentheil, so wie ich die Sache auf-fass- e,

steht Deine Liebe zu ihr bereits
auf schwankenden Füßen; was Dich
augenscheinlich gegen den Gedanken
ein Scheidung einnimmt, ist nur der
Zwang der Gewohnheit, wnter nichts.

In Dir lebt ein zu gewaltsames
Streben nach Höherem, als daß es in
der Gesellschaft der Putzmacherm llt

werden könnte, deshalb ist daö
Opfer, welches Du meinem Namen
bringen sollst, kein so gewaltiges für
Dich. Deinem Weibe will ich eine
Art freundlicher Vorsehung sein; sie

soll reich beschenkt von dannen ziehen.
Du kannst ihr in meinem Namen eine
jährliche Rente festsetzen, die sie

in heiteres, sorgenfreies Leben

?u führen. Vorläufig kommt eS nur
au Deine Erklärung an, daß Du in
weine Pläne willigst; alles Andere
macht sich dann leicht von selbst. Ent-schei-

Dich also!" '

In athemloser Spannung drängte
Gilda das trockene, brennende Auge

n die schmale Spalte; sie sah ihren
Gatten sich abwenden
' Sein guter Engel wich von Erww's
Seite. Ich ich willige ein!" '

Mehr hörte Gilda nicht. Einen Mo-me- nt

drohten die Glieder ihr den
Dienst zu versagen, aber mit überna-türliche- r.

Gewalt raffte sie sich empor
und stürzte au dem Gemach. Wo-bi- n?

Gleichviel, nur fort, fort auS der
Nähe dieser, beiden Männer, die ihr
Höchstes zum Gegenstand deS schmäh-lichste- n

Handel gemacht, die ihre
Liebe, ihre reine, keusch Hmgebung
mit dem Klang des GoldeS besudeln
wollten, fort von hier! - '

Nur eine menschliche Seele gieb
mir. Gott!" flehte dak junge Weib,
während sie die Trepve hmaufeilte. die
im ihrem Zimmer führte, nur e k n
Herz, dem ich mein Elend anvertrauen
darf, ohne Verrath zu fürchten."

Da erschien plötzlich die Gestalt
Theresa's mitten in v ' :

Dunkel Hrer gefoltert, '

ihr", rief Gilda laut, zu ihr will ich

mich flüchten in meiner Noth!"
Sie hatte den Gang erreicht und

stürzt vorwärts; was kümmert! sie

jetzt och die Geistecgestalt. vor der
sie in kindischer Furcht zurückgedebt

war. Tausendmal lieber diesen Mäch-te- n.

als der herzlosen Spekulation
jener Männer dort unten zum Opfer

fallen also vorwärts!
Ganz am Ende des Korridors be

fand sich eine Thür, hinter; welcher

Gilda Stimmen zu vernehmen glaub
te; dort mußte Theresa wohnen. Mit
schüchterner Hast klopfte ihr Finger
an das braune Holz; sogleich wurden
drinnen Stühle geschoben, dann ward
eS plötzlich ganz still.

Bei Gilda's Eintritt wandte sich

Theresa unwillig um und sagte: Wa-ru- m

suchen Sie mich gegen meinen
Willen auf?" Aber sie verstummte
jäo, als sie in die verstörten Züge die-

ses wenige Stunden vorher noch so
blühenden Antlitzes sah.

Gilda wankte naher; ohne um Er- -

laubniß zu bitten, sank sie auf einen
der beiden Sessel an dem Tiscve nie
der, begrub ihr Haupt in den Händen
und verharrte dort regungslos.

Diese unheimliche Ruhe war beäng-stigend- er

als der lauteste Ausbruch
wilder Verzweiflung, deshalb verließ
die schwarze Frauengestalt am Ösen
langsam ihren Platz und trat zu der
Unglücklichen. Warum weinen Sie
nicht?" sragte sie.

Ich kann nicht", stöhnte Gilda
leise; meine Augen brennen wie mein
Herz." . -

Theresa lächelt sonderbar. Ihre
werden sich . wttderfinden.

sogar Ihre Lippen werden wieder la
cheln lernen " sprach sie. -

, Nie oh nie!" stieß Gilda
hervor.

Nie?" wiederholte Theresa spöt
tisch; wie alt sind Sie, daß Sie die- -

ses Nie" auszusprechen wagen?
Zwar erst achtzehn Jahre aber

alt oenua, um mich namenioö elend
zu fühlen."

Achtzehn Jahre!" nickte die ernste
Frau bedeutsam; das scheint in der
That die Zeit zu sein, wo Frauenber-ze- n

in die Schule des Lebens gesckickt

werden; bestehen sie die Prüfung gut.
dann haben Sie in dem gegenwärtigen
Schmerz nichts verloren. Jeder, ver
geprüft wird, empfindet Qualen, das
ist nun einmal nicht anders. Rassen
Sie sich auf! Was soll geschehen?"

Ich weiß es nicht", murmelte Gil- -

da; mein Kopf glüht fieberhaft, die
Gedanken springen darin wie feurige
Funken umher. Erbarmen Sie sich

meiner", brach sie plötzlich in heißes
Flehen aus, lassen Sie mich nicht
unschuldig aufgeopfert werden er-

barmen Sie sich meiner!"
Ich mich Ihrer erbarmen'" begann

Theresa herbe; thörichtes Kind, wcs-hal- b

wenden Sie sich gerade an
mich?"

'

Weil ich sonst Niemand 'kenne, der
mir helfe könnte!" rief Gilda

und trotz Theresa's es

deren beideHönde umschlin-gen- d

und leidenschaftlich drückend,
sagen Sü selbst, an wen sollte ich

mich in diesem Schloß , wenden? Der
Graf " sie zitterte heftiger bei der
Erinnerung an dieses erbarmungslose,
schöne Antlitz tritt meine l?hre
mit Füßen; er will mir das Kleinod
ewiger Liebe und Treue um den Preis
seines Goldes abkaufen; um ein
Schandgeld will er mich von der Hohe
meines Glückes und Friedens in die
Niedrigkeit käuflicher Herzen stürzen;

ja er will eS sogar wagen, das
Band willkürlich zu lösen, welches vor
Gott und der Welt unlösbar

ist helfen Sie mir;
er raubt mir den Gatten!"

Thenfa lächelte abermals. Und
dieser?" fragte sie.

Gilda schlug die Augen nieder. Er
er gab mich auf!"
Er gab Sie auf? Und dabei

wälzen Sie Ihre gerechte Verachtung,
all' Ihren edlen Zorn auf den Grafen
und sehen nicht ein. daß Ihr Gemahl
freiwillig annahm, was Jener ihm
bot? Anbieten, mein Kind, darf ein
Jeder, was ihm beliebt, das beschimpft
nicht, das kränkt Niemandes Ehre
aber dem schmählichen Angebot Folge
leisten, das entehrt den Menschen!"

Hören Sie auf. mein Unglück zu
zergliedern!" rief Gilda mit flammen
den Wangen; ich war Zeuge des, Ver-rath- S

ich weiß, wie .tückisch die
Spinne sich ihrem Opfer näherte, ti
umgarnte und endlich besiegle.
Schändlich ist es wie er die Schwä-che- n

seines Neffen benutzt. ihn zur
Sünde zu verleiten. zu einer Sün- -

de. die einst mit Reueaualen sich an
dem Herzen des Bethörten rächen
wird. Sagen Sie mir, Sie kennen den
Grafen, was wird er meinem Gatten
antworten, wenn dieser ihn einst für
die Folgen seines . Eidbruches verant
wortlich macht?" ,

Theresa blickte ernst vor sich nieder.
Dasselbe, was ich Ihnen soeben sate:

Du nahmst freiwillig an,- - waö ich

Dir nur vorschlug."
Ja. daS wird er.

'
daS miift n

sagen", stöhnte die jung Frau.
(Fortsetzung folgt.)

Wenn ejner sagt, er ist jetzt so klug

aMt, so ist tt jetzt gerade so

'vxswxim, toittx jitsot fletetfen.

Aus dem

Zägllche Siciat!ex ZoU&Utt, Mittwoch, ben 24. Mal 1910.

Lünlklernell
Roman von

aniH) Kliuck Lütetöburg.

(Fortsetzung.)

Elskez Erscheinung hatte viel dazu
beigetragen, Herrn Hinrichs durch die

Reise nach Leer stark ins Wanken
Selbstbewußtsein vollends

Er war in der That wenig

durch die Verhandlungen mit Frie-bric- h

Rotdorn befriedigt gewesen. Der
Höhegrad von Verachtung, welchen

dieser Mann ifjn hatte empfinden las-

sen, ließ ihn GebkeaS Los. das ihrer
warten wllr'de, als ein durchaus tröst

loses erscheinen. Vorurteile hatten
in seiner Seele niemals Raum gehabt,
wenn auch die lange Zeit, welche er in
einem fernen Weltteil verlebt, nicht
ausgereicht hatte, ihn die fittenstren
gen Grundsätze der Heimat vergessen

zu machen. Er verurteilte Gebkea

auf das entschiedenste, mehr noch, seit
er dem Menschen gegenüber gestanden,
um deswillen sie Schande über sich

und ihr . Familie gebracht. .
Aber

trotzdem batte es ihn hart gedünkt, sie

einen Fehltritt mit einem Leben voll

Elend, wie ez ihrer idoch nur warten
konnte, bezahlen zu lassen.

Elskes Auffassung von der Angele-genhe- it

hatte ihn vollends beruhigt und
seine Bedenken beseitigt. Ihr An-blic- k

stellte auch seine gewohnte gute

Laune wieder her. O ja, ein Mensch
konnte viel leisten, wenn die Sache
nur am rechten Ende angefaßt wurde,
die alte Busing würde es schon noch

erfahren, daß die aus' dem Künstler-nes- t
und vor allen Dingen HilleMoes

Enkelkind sie noch lange nicht zu ihrem
Fortkommen gebrauchten.

Sein Gesicht strahlte vor Zufrieden-hei- t
und Wohlbehagen, als er in sn

ner eleganten Equipage durch die Allee

nach Herrenhiiusen fuhr und auf die

Nichte blickte, der man es wahrlich
nicht ansah, daß sie seither auf dem
Lande gelebt und nur unter Bauern-linder- n

auf der Schulbank gesessen

hatte. Den Ausdruck von Schüch-ternhe- it

und Aengstlichkeit in ihren
Zügen sah er nicht oder wollte ihi
nicht sehen, befremden hätte ein fol-ch-

ihn auch nickt einmal können.

Sie war erst einige Tage in der Stadt
und mochte ich noch von manchen
Dingen bedrückt fühlen. Mit diesen
Tmgen mußte zunächst vollständig

werden, dann aber er wußte
es aus eigener Erfahrung, wie schnell

man an Stadtluft sich gewöhnte und
in andere Verhältnisse einlebte. Hatte
Elske sick so entwickelt, wie er sie sich

gedacht, wenn er sich ihrer erinnert
und wie sie ihm erschien, dann wurde
die ganze Geschichte sich von selbst ma

chen und die junge Frau ohne Zweifel
ein besseres Fortkommen finden als in
dem engbegrenzien Bauernhause unter.
Menschen, die nichts gelernt und
nichts vergessen" hatten, wie kr zornig
zu sich selbst sagte, und die es nur da
rauf abgesehen haben konnten, anderer
Leute Kinder zu verderben.

Es war noch früh und die herrliche
Allee lag in morgendlicher Stille.
Durch die mächtigen alten Baumkro
nen, die sich fpätsommerlich zu lichten
begannen, flutete goldiges Sonnen
licht, den tiefen Schatten zu lichten.
Kein vorüberrollende Equipage wir- -

belte Staub auf. nur vereinzelte Rei
ter kehrten von ihren Morgenritten
heim und einige Fußgänger schritten
der Stadt zu.

Die Stille ringsum, bat Bewußt
sein, kein neugieriges Auge auf sich

gerichtet zu sehen, die Gegenwart deö

Onkels, der sie mit mancherlei Schis
derungcn aus seinem buntbewegten
Leben unterhielt, übte eine wohlthätige
Wirkung auf Elske aus. so daß sie

zum erstenmal alles daS vergaß, was
sie so schwer bedrückte, und sich dem
vollen Genuß einer ihr fremden, wua-der- b

schönen Welt hingab.
Der Kutscher hatte gerade an einem

Punkte die Pferde zum Stehen ge

bracht, von wo auö man einen vollen
Blick auf die ' große Fontäne hatte.
Die jung Frau war von dem herrli
chen Anblick vollkommen überwältigt.
Hoch empor in die blaue Liift stieg daS
Wasser, um in Milliarden funkelnden
Tropfen und feinem, schillerndem
Sprühregen wieder herab u fallen.
Herr Hinrich Hellner hatte seme helle
Freude an dem Erstaunen deS Kin
des", das noch gar nichts von der Welt
gesehen.

In dem Augenblick, als die Equi
page wieder in die Allee einbog, kam
vom Schloss he? ein Trupp Reiter,
darunter zwei Offiziere. Die laut
geführte Unterhaltung, . welch von

fröhlichem Gelächter unterbrochen
wuride, hatte. Herrn Hinrich Hellner
aufmerksam gemacht - und einen Blick

hinüberwerfen lassen. - Sofort wurde
er ron 'den Herren begrüßt.

Unwillkürlich hatte auch die jungt
Frau ihren Blick hinübergkeiten lassen,
schreckte aber plötzlich zusammen, wäh-ren- d

glühende Röte ihr Gesicht über
zoss. Sie hatte den Grafen L. und
Herrn von Leuxeben erkannt, und dak
überraschte Gesicht des ersteren ihr
gesagt, daß ihr, Anblick ihn stutzig ge

macht und eine rasche Frage an Herrn
von Leureben bewirkt hatte. -

Die Begegnung hatte wieder einen
völlige Umschlag ihrer Stimmung

herbeigeführt.' Außerdem war vie

Stund gekommen, zu welcher ein
Leben in lder Allee sich zu ent

wickeln begann, und Elske sehnte sich

nach Hause. Ihr war's, als ob dir
Blicke aller Vorübergehenden sie sua
ten und musterten, obwohl sie ernstlich

bemüht war. sich derartige Gedanken

auszureden. Ihr schlichtes 'braunes
Kostüm mit dem einfachen, kleinen

Hut. der sie allerdings sehr' gut klei

bete, war nicht geeignet, die Aufmerk,
samkekt direkt auf sie zu lenken. Daß
man die hochelegante, mit schwarzen
Rappen bespannte Equipage, auf de-re- m

Kutschersitz neben dem Kutscher

noch ein Bedienter in dunkler Livree

Platz genommen, hier und da neugie-ri- g

musterte, konnte rut befremden.

Nach Haus zurückkehrt, brachte

der Onkel sie in ihr Zimmer. '

Nun, Elske, wie war's? DaS ist

doch etwas anderes als ein Lauern-dor- f.

mein' ich?" frazte er.
Sie unterdruckte den Stufest, der

ihren Lippen zu entscklüpfen drohte,
und sah lächelnd Onkel Hinrich.an,

Freilich War'S anders. Wie kann
das gemacht werden?"

DaS erzähle ich Dir ''päter. Heu
Abend führe ich Dich im Theater."

Sie erschien erschrocken.

Ich möchte heute nicht gehen, On
kel Hinnerk."

Warum nicht?' Es ist gerade in
Stück, das für Dich Pakt nicht so

diel zu sehen."
Onkel, ich will heute meinen Brief

nach Hause beenden, eS wivs nun doch

Zeit."
Nach Hause?" fraate er verwun

dert. Die Worte halien ihn eigen

tümlich berührt, . wenn er auch nicht
gleich wußte, wodurch. .Tu willst

schreiben?" I
Ja, es muß doch ijf zwischen

Gerd und mir werden. U5ie müssen
wenigstens wissen, tcM jn ich da
Geld genommen und wie alles so hat
kommen können."

Das sollst Du nicht thun, loh mich

nur machen. Ich will den Busi??,
schon reinen Wein einsctenken. It?-- ?

Wort, das Du an toc schreibst, ist
schade."

Nein. Onkel, sie sollen sehen, daß
ich nicht bange fcinr und auch die

Wahrheit zu sagen weiß, ich bin das
mir selbst schuldig, und "

Sie hatte noch hinzufügen wollen:
Auch ihnen," aber d: Onkel unter

brach sie:
Wenn das der Grund ist, dann

bcbe ich nichts dagegen. ' Thu, loaS
Tu nicht lassen kannst, ich werde schon
zur rechten Zeit mein lBort mitreden.
Du brauchst Tie noch nicht zum Brot."

(Fortsetzung solgt.) '

Lokal - Bmchi.
yersl'7kotize.

In Hamilton. O., wo er seintn Le

bensabend verbracht, ift der auch hier
sehr wohlbekannte Herr Stich Jen-- k

t r im Alter von 75 Jahren jäh und
unerwartet seinen Angehörigen und
vielen Freunden durch den unerbitt
lichen Tod entrissen worden. Der
Dahingeschiedene war! früher, lange
Jahre hier ansässig und hinterläßt
auch hier zahlreiche Freunde, die sein
Andenken stets in Ehren halten wer-de- n.

Die Leicke wird zur Bestattung
hierher gebracht werden und wird auf
dem Spring Grove Friedhof die letzte

Ruhestätte finden, nachdem am Don!
nerstag Nachmittag um zwei Uhr in,
der Friedhofskapelle die Trauerfeier
stattgefunden hat. , .

ttltlut P..zeiHr.chte.
Der Fischhändler David .Peller

von No. 785 West Court Straße wur.
de gestern auf Veranlassung von Frau
Esther Bloom von No. 808 West Sie-
bente Straße verkästet.' Wie Frau
Bloom behauptet, soll Pcller sie in der
gemeinsten Wise beschimpft haben.

Chas. Manier berichtet der Po-liz-

gestern Abend, daß ibm auS fei-n- er

Wohnung. No. 1847 Walker Str..
eine große und eine kleine 2romcl
mit allem Zubehör im Werthe von $30
gestohlen worden sei. c

Ein etwa 27jährige? Farbigl.r.
der seine Flucht bewerkstelligt, erbrach
gestern Abend in der Wohnung der

Frau Emma Cartwell. 2706 Jefferson
Avenu, das Küchenfenster, schlich sia,

ins HLuS und erbeutet 51 sowie eine

Börse mit $3, Eigenthum der Frau
Fred. Siedler, 3108 Jefferson Ave..
die sich zu Besuch im Hause befand und
ihre, Bors ,n der Kucde medergeigt
hatte. . ;

Unfälle.

AIS der 24jährige Barbier John
Krause. 339 Central Avenue, New
port. Ky. gestern mit Elsie Miller.
1104 Harrison Avenue, auf einem

Motorrad über die Spring Gror
Avenue fuhr wurde das Motorrad
vor dem Hause 2727 Spring Gror
Avenue von einer College Hill Car
getroffen und in weitem Bogen

Krause und daS Mäd
chen Kürzten ab und der Erstere rlitt
einen Schädelbruch,, sowie Berletzun-ge- n

an der Seite, während daS Mäd
chen an der linken Seite und der

Brust. Suktzungea davontrug, ßs

war im Stande sich in einer Kutsche
nach Hause zu begeben, während Krau
se durch Autopatrol 9 nach dem Stadt
Hospital, gebracht wurde, wo man sei
nenZustand für höchst gefährlich krach-te- t.

DaS Motorrad, ging ' gänzlich
in Stücke.

. Leiche identifizirt.

Die Leiche deS Mannes, welche vor-gestt- tn

Nachmittag hinter dem Hause
No. 2S07 West 6. Straße au dem
Flusse gezogen und nach der Morgue
gebracht- - worden ist, wurde dort - ki

als diejenige deS 68jährigen
Louis Brenner von 651 Garfield
Avenue. Price Hill identifizirt. Der
alk Mann, der tmaS fchwachsinniz
war, entfernte sich am Samstag vom
Haufe und wurde noch om selben
Äbend der Noluek als vermikt aemel- - .
det.

Zcnatotial ?ourtsey". ift
. Trumpf.

DkeErntnnungvonGtorge
Ruble verworfen, weil
dr Mann dm Sena-
tor Gallinger miß

lieb ig war. '
v

Washington. D. C.. 23. Mai.
Ein Antrag, das Votum in Weder
erwägung zu ziehen, durch welches die
Bestätigung der

'
Ernennung van

George Rublee zum Mitglied der Ver.
Staaten Handelskommission verwei
pert wurde, würd am Dienstag im
Senat mit Stimmengleichheit 38
gegen 38 verworfen.

Damit erreicht der Kampf ein End,
der geführt wurde, um Herrn Ruble
in dem Amt zu erhalten, das er 12
Monate lang zur größten Zufrieden-he- it

der Regierung bekleidet hatte. Er
wird wahrscheinlich kraft seiner Er
Nennung, die gemacht wurde, während
der Kongreß nicht in Sitzung war, bis
zum. Ende der jetzigen Session deö
Kongresses im Amt bleiben, wenn
gleich r kein Salär für bisherige oder
Ispätere Diensie ziehen kann. .

Die Bestätigung der Ernennung
wurde durch .Senatorial Courtesy"
verhindert. Die Fähigkeit oder Inte
grität des Herrn Rublee waren nicht i.i
Frage gezogen worden, aber Senator
Gallinger. der Führer der Republika-ne- r.

opponirte ihm. weil Herr Rublee
ihm persönlich mißliebig" ist. Und
der Grund dafür ist der. daß Rublee
seinerzeit die WiedererwLhlung Gal
lingers in den Senat bekämpft hatte.
Die beutige Entscheidung erfolgte, als
über den Antrag deS Senators Holling
abgestimmt wurde, daß das Bstum in
Wiederermägung gezogen werden solle,
dem zufolge in voriger Woche die Be
stätigung mit 42 gegen 36 Stimmen
verweigert wurde.

Eine Vorlge zur Unter
drückungdes Wettens

nf Pferderennen 4

Dem Repräsentantenhaus
zur Annahm mvfoh

I n.
Washington. D. C.. 23. Mai.

Ein Vorlage, der zufclge S verboten
fein soll, von eiim Staat in den an-de- in

oder vom Ausland nach den Ver.
Staaten Wetten auf Pjerderennen
oder sonstige Ereignisse. OddS",
Resultate von Wettrennen oder An
noncen in Verbindung mit Pool Sell-ing- ",

Buchmachen der anderen Arten
des HazardspieleS zu übermitteln,
wurde am Dienstag vom HauSkommit-te- e

für zwischenstaatlichen Verkehr mit
der Empfehlung, daß sie angenommen
werde, im Repräsentantenhaus einge- -

reicht. ' '
D Borlage war von dem Repr.

SinS von Tennessee eingereicht wor
den und bat den Zweck, die Pool
RoomS" außer Betrieb zu setzen, in
denen auf d,e Resultate der Psvde
rennen gewettet wird, und dik unter
Verletzung der Gesetze vieler Staaten
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fast überall im Lande existiren. in
. Für die erst Verletzung.des Gesetzes
soll eine Geldstrafe von $1000 oder

zwei Jahre Gefängniß oder beide! ver
hängt werden, während bei jeder wei-tere- n

Ueberführung nur Gefängniß
strafe zuerkannt werden darf.

Eine weitere Verhaftung

In Verbindung mit det
irländischen Rkbellion .

in Tralkt vorge '

. . nommen.
Tralee. Irland. 23. Mai.-E- in

Bruder, dS Lootsen John Goodwin,
der hier von den britischen Behörden
in letzter Woche unter der Anklage der
haftet wurde, ml) der Landung deS

Sir Roger Casement, vor dem Aü.
bruch der Rebellion in Irland, in Ver
bindung gestanden zu haben, ist om
Dienstag in Haft genommen worden.
Man glaubt, daß der Mann ,der eben

falls ein Lootft ist, an dem Versuch
dtS Sir Roger Cafkmknt. Waffen und
Munition in der Tralee Bai zu landen,
betheiligt war.

ch!sschrich. -
Ntw Fork.23. Mai. . Angel.:

Regina d'Jtalia" nach Genua.
Rotterdam. Angkk.: .Ryndiun'

von New gork.
Gibraltar. Abgeg.: .Gwseppe

Verdi' nach New Vork. .

Bordeaux. Abgeg.: .Chicazo"
nach New Fork. '.

Vrudeigetbm Ukbertragieuge.

, Cincinnati, 23. Mal. .

Bellamy Storer, Trustee, an John
Tietz. 20 Jahre Pacht, vom 20. Juni
1915 an, auf die nördliche Hälfte von
Lot 12 in Longworth'S Unterabthd
lung von UnderclM Jährliche Mie in
the $48 mit Ankaufsprioilegium für
Z800.

Clifford Holchkiß an Hiram M.
Rulison. Lot 96 in H. M. Rulison'ö
Unterabtheilung von Overlook, $1.

William Thompson an Margareth
Oldach, Theil von Lot 9 in Archibald
Irwin'S Unterabtheilung an der Car in
thaae Pike. $L

Jesse I. Moore an Earle H. Tu
cker, Theil von LotS 79 und 0 in
der Süd Norwood Syndikat Unter
abtheilung. (Steuer $L50); 1.

Myerö F. Cooper an Georg Wil.
kenk. 50 bei 102 Fuß an der Süd
feite der Mints Avenue. 20 Fuß oi
lich der Monteith Avenue, (Steuer.
m $l

Margaret Bester an daS Knaben
hejm von Cincinnati, 32 bei 82 Fuß
an der Nordseite der 5. Straße. 315
Fuß östlich des Broadway, (Steuer
$8.50); $L !

Wilhelm Benzel an Minnie D. Ro
ver. 35 bei 125 Fuß an der Westseite
der Flora Straße. 284.90 Fuß nörd
lich der Warner Straße, (Steuer
$6.50); $ .

Jacob Simmons an Isaac Mosko
witz. 20 bei 106 Fuß an der Nord-feite-d- er

Richmond Straße, zwischen
der Baymiller Straße und Freeman
Avenue. (Steuer 5350); $

Frederick Lang an Pauline Henn,
die östliche Hälfte von Lot No. 69 von
Barton Brewster und Folz'S Unter
abtheilung in St. Bernard, (Steuer
50c1; $1.

Anthony Warburg an CarolinkNol
feS. Ouit-clan- n auf 127.84 AckecLand
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East 27. Str., Naw York. N.YUi
Sektion 1. Harrison . Township,

(Steuer 50c); ZI. . - ;

MyerS Y. Looper an'- - Daniel V.
Meacham. Lot Z2 und Theil von Lot
51 in MyerS f). Eceper'S Unieradthei.
lung i Hyde Park. (Steuer $13.50),
$1.00 ' "'' " .''

Permelia I. Fathergill on Ella V.
Calloway. Lot 8 in Emma F. McJn
tyre'S Unterabtheilung in Miami
Township. $100. ' '

Miles T. WattS, Vormund, an
Milion Sanier, Theil von Lot 3 in
Price's Addition - zu Sayler. Park,
$1050." , :r ' '

Ernest L. R'rnehart an Emma E.
Ertel. 55 bei 140 Fuß an der ' Nord
feite der Prentice Straße n Md
fonville, (Steuer 50c); $1.

Retta A. Meyer - an Virginia L.
Barnes. Lots 11. 12 und 13 in Jas.
ToykS' Untcrabtheilung von Madei
ra. (Steuer $2); $1. , '

Robert I. Erefap an Frederick
Brockman. Lot 135 in A. L.Brambl's
Nachlaß in Madisonville. $1. , .

'

Sarah 277. Druc u. And. an Retta
?l. Meyer. LotS 11. 12 und 13,w'
JameS Tones Unterabtheilung .

von

Madeira. $1.
Bernard I. Staaae an die Fcnton -

United Dry Cleaning Co., 5 7Zahre
Pacht, vom 1. November 191 an.
auf den Ladenraum b.'kannt als No.
412 Main Avenue in Norwood. Mo
natliche Miethe $75. .

'
Emma I. Harris an Edith B.

Har,is, 50 bei 117 Fuß an der Sud-selt- e

der Norwood Avenue, ' 99 Fuß
östlich der Popular Straße in Nor-woo- d.

(Steuer $1); $1. , V
Margaret Crowe an Sophia Renn,

25 bei 1Q0 Fuß an der Carr Straße.
113 Fuß nördlich der 9. Straße,
(Steuer rK); $1. .

Frank S. Bonbam. Trustee, on
John I. Acomb, 49100 Acker Land

Sektion 30 in Columbia-Townshi- p,

(Steuer $4.50); $4275.
Jessie L. Pape an die Hyde Park

Country Club Co., ungefähr 30jAcker
Land in Sektion 21 in Columbia
Township. (Steuer $38.50); $38,125.

Frank Broeman an Horry Dick-ma- n

und William Thompson, Lot 25
'

ThomaS Bray'S Unterabtheilun,.
bildend 25 bei 125 Fuß an der Gaff
Avenue, (Steuer $1); $ 1. ' '

Die Title Guarantee und Trust '
Co. an do.. 50 bei 150 Fuß an d:r
Südwestseite der Mitchell Avenue in .

Avondale, (Steuer $2); $1.
B. H. Sbafer. Vormund, an Ed

ward H. She,lkle,-2- 6 Acker Land in '

Sektion 28 in Eolerain Township,
$75.00.

M. M. Kugle? an Jda'M Ruehl
man. Lot 19 in Unterabthtilung don
John Urwiler' Nachlaß in Westwosd,
(Steuer $150); $U

Rekord Cigaretten
Produktion., Rack bundesamt
lichen ,Äu.strvifcn find in den ersten
drei Monaten ds. IS. in den Ver.
Staatlnl 1,484 Millionen Stück Ci
garettcn fabrizirt tvordcn. um XÄ
Prozent mehr, alS je in der gleichen
Zeit eineS früheren IahreL. Alle
grohn Fabrikgesellschaftcn der A?ran
che scheinen an biefnn dermekirten
Geschäft theiljunehinen. Hauvtsiich.
lich sind eS die folgenden früheren
Bestandtheile des Tabakotrus:!: die
American Tobacco Co.. die Liggett St
Myers Co., Lorlllard Co. und Sk. G.
Reynolds Co., zudem die Tobacco
ProductS Corporation. '
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